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Pfarrerwort

Liebe Gemeinde,

„Es ist das Wort ganz nahe bei 
dir, in deinem Munde und in 

deinem Herzen, dass du es tust.“
5. Mose 30,14

Mose, laut Bibel inzwischen 120 Jahre 
alt, hatte seinen Landsleuten sehr viel 
auszurichten. Denn es ging um einen 
Vertrag mit Gott, „Bund“ genannt. Der 
daraus zitierte Vers, ausgewählt als 
Monatsspruch für diesen Februar, ist 
in vielen unserer Bibeln mit „fetten“ 
Buchstaben gedruckt. Es klingt ja auch 
wirklich gut: 

Gottes Wort ist in dir, 
du kannst es tun!

Manchen erinnert das an eine Rede 
Jesu: „Wo zwei oder drei versammelt 
sind in meinem Namen, da bin ich 
mitten unter ihnen.“ (Matthäus 18) 
Ein anderer denkt vielleicht an jene 
Geistesgrößen, die glaubten, in jedem 
Menschen stecke ein göttlicher Funke. 

Die Fortsetzung ist zu einer Redewen-
dung geworden: „an das Gute im Men-
schen glauben“. 

Das möchte ich gern. Aber oft erlebe 
ich mich eher wie Elia: auf der Suche 
nach Gott. Doch nicht im Sturm findet 
er ihn, auch nicht im Erdbeben und im 
Feuer. Gott kommt zu ihm im stillen, 
sanften Säuseln eines Windhauchs (1. 
Könige 19): unerwartet und leise, als 
sei er schon immer da gewesen.

Um Gott so zu erfahren, gibt es die Pas-
sionszeit. Wir können in diesen sieben 
Wochen fasten. Ebenso können wir 
in den Ökumenischen Bibelabenden 
miteinander über unsere Glaubensan-
sichten sprechen. Und wir können in 
dieser Zeit mit Hilfe der Kreuzwegsta-
tionen über Jesu Leidensweg nachden-
ken – denn ohne den Karfreitag gäbe 
es keinen Ostersonntag. 

Wofür Sie sich auch entscheiden – 
meiner Meinung nach besteht das 
wichtigste Ziel dieser Wochen von Mit-
te Februar bis Ende März darin, dass 
wir uns unseres Glaubens vergewis-
sern und versuchen zu leben, was wir 
glauben! Du kannst das wirklich: Dich 
auf Gottes Nähe verlassen und da-
durch eine Fontäne guter Taten sein! 
Denn ER ist bei dir „am Abend und 
am Morgen und ganz gewiss an jedem 
neuen Tag“ (EG 65)!

So wünsche ich Ihnen Gottes Segen in 
dieser Zeit.
Mit herzlichen Grüßen, 

Ihr Pfarrer Dr. Rabe



Weltgebetstag 2018
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Surinam, das kleinste Land 
Südamerikas, ist so selten in 
den Schlagzeilen, dass viele 
Menschen gar nicht wissen 
auf welchem Kontinent es 
sich befindet. Doch es lohnt 
sich, dieses Land zu entde-
cken: Auf einer Fläche halb 
so groß wie Deutschland le-
ben 540.000 Menschen mit 
afrikanischen, niederlän-
dischen, kreolischen, indi-

schen, chinesischen und javanischen Wurzeln. Surinam ist ein religiöser und kul-
tureller Schmelztiegel. In der Hauptstadt Paramaribo steht die Synagoge neben 
einer Moschee, christliche Kirchen und ein Hindutempel sind nur einige Häuser-
blocks entfernt. Fast die Hälfte der Bevölkerung 
ist christlich geprägt. Neben der römisch-katholi-
schen Kirche spielt die Herrnhuter Brüdergemei-
ne eine bedeutende Rolle.
Das traditionell harmonische Miteinander ist zu-
nehmend gefährdet. Die Wirtschaft des Landes 
ist extrem abhängig vom Export von Gold und Öl. 
Schwanken die Weltmarktpreise, trifft dies das 
Sozialsystem des kleinen Landes empfindlich.
Mit der Kollekte des Weltgebetstages wird u.a. 
auch die soziale Frauenarbeit der Herrnhuter 
Brüdergemeine unterstützt.

Für Freitag, den 2. März 2018, 
lädt die St. Paulus Gemeinde  
herzlich ein:

19.00 Uhr   
Informationen über Surinam

20.00 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst 

anschließend 
Verkostung von surinamischen Gerichten



Gemeindeleben
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Einladung zur Gemeindefreizeit 25. bis 27. Mai
für Kinder, Jugend, Erwachsene, Senioren und  Familien

Wo:  Im Martin-Luther-King-Haus in Schmiedeberg

Anreise: Mit Autos in Fahrgemeinschaften

Unterkunft: Einzelzimmer und  Zwei- bis Vierbett-
zimmer, DU/WC, Babybett möglich

Kosten: Erwachsene 90,00 €;   16-19 J. 72,00 €;  12-
15 J. 62,00 €;  6-11 J. 48,00 €;  
2-5 J. 38.00 €;   unter 2 J. frei; enthalten sind  Unter-
kunft, Vollverpflegung und  Kosten für den Ausflug 
(Zusätzliche finanzielle Unterstützung ist möglich)

Programm: 
Freitag: Nachmittag Anreise, gemeinsamer Beginn mit dem Abendessen, danach ge-
mütlicher Abend zum Kennenlernen mit Spaß und Spiel; 
Samstagvormittag:
Thematische Arbeit in verschiedenen Altersgruppen mit anschließendem Austausch;
Samstagnachmittag:
Unternehmungen nach Interessenlage auch in kleineren Gruppen: 
Ausflug zur Talsperre, Erlebnisbad, Klettergarten oder Bergwerk und Zinnwäsche; 
An allen Orten sind auch Spielplätze.
Sonntag:
Frühstück, danach Gottesdienst in einer interessanten Kirche, Mittagessen, Abreise;

Anmeldung schriftlich mit dem Kennwort Gemeindefreizeit bis 28.2. 2018 
an: anna-magdalena_buchmann@gmx.de 
oder telefonisch bei Frau Bruns im Büro: 0351 4717060 
Bitte folgende Angaben zur Anmeldung: 
Ein Familienname, eine Adresse und Telefonnummer, wie viele Erwachsene und  Kin-
der in welchem Alter. Kinder können auch ohne Erwachsene angemeldet werden.
Welche Zimmerart wünschen Sie? 
Kommen Sie mit Auto und haben Sie Plätze frei für Mitfahrer?
Gibt es Besonderheiten bezüglich Kost und Mobilität zu beachten?
Was wollen Sie am Samstag unternehmen? Die Führungen im Bergwerk sind auch für 
Kinder verständlich (zur Buchung wichtig).
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie spätestens Ende April weitere Informationen.

Die Freizeit soll  Begegnung ermöglichen und Gemeinschaft wachsen lassen!
Darauf freut sich

Ihre Anna-Magdalena Buchmann
(für Rückfragen: Tel. 0157 84187259)



5

Kinder und Familien

Liebe Familien mit Kindern,

Herzlich grüßt Ihre Anna-Magdalena Buchmann

ihr seid  gemeinsam herzlich eingeladen in unsere Gemeinde:

18. März, 10.30 Uhr: Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
             zur  Passionszeit, anschließend  Kirchencafé
1. April,  9.00 Uhr:     Ostersonntagsgottesdienst 
           mit Kindergottesdienst                    
8. April,  9.00 Uhr:    Familiengottesdienst zur Osterzeit, 
           anschließend Kirchencafé

Außerdem wäre es schön, wenn ihr euch mit den Kindern zur Ge-
meindefreizeit anmeldet! siehe Seite 4

Ein Arbeitskreis für Kinder und Familien
Liebe Gemeinde, ich möchte im eige-
nen Interesse und im Interesse der 
ganzen Gemeinde einen solchen Ar-
beitskreis gründen.
Mit den Teilnehmern dieses Kreises 
möchte ich  besondere Veranstaltun-
gen (in den Gemeinden Zion und Paul 

G e r h a r d t ) 
für Kinder 
und Famili-
en, Familien-
gottesdienste 
und Kinder-
gottesdienste 
vorbereiten. 
Dabei bin ich 
interessiert 
an gemein-

samer organisatorischer Vorbereitung 
und Durchführung, aber auch sehr 
an gemeinsamer inhaltlicher Arbeit. 
Denn so kann es nach meinen bishe-
rigen Erfahrungen besonders interes-

sant werden. Es ist mir bewusst, dass 
Sie viel Arbeit haben und Ihre Frei-
zeit begrenzt ist. Deshalb bitte ich um 
eine Interessenbekundung von denen, 
die gern ab und zu etwas mitgestalten 
möchten. Wer sich für diesen Arbeits-
kreis meldet, muss also nicht für alle 
Veranstaltungen aktiv sein sondern 
wird angefragt. Man kann sich dann 
je nach eigener Zeit und Interesse sich 
der Vorbereitung anschließen oder 
auch nicht. Für mich ist es schon von 
großem Vorteil, wenn ich weiß, wen 
ich anfragen kann.

Bitte melden Sie mir, möglichst  mit 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse, 
wenn Sie sich diesem Arbeitskreis an-
schließen möchten:
Zum Stichwort Arbeitskreis: 
anna-magdalena_buchmann@gmx.de
oder telefonisch im Büro bei Frau 
Bruns: 0351 4717060
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Gemeindeleben

Das Wort „Danke“ hat ganze fünf Buchstaben...
für Frau Mossal, die den Kirchenvorstand der Zionskirche in 
schwierigen Zeiten seit Ende 2014  leitete, kann es eigentlich 
nicht oft genug gesagt werden. Danke  liebe Cornelia für eine 
äußerst strukturierte Arbeit. Das Ausscheiden von drei Mitar-
beitern, die Strukturreform der Landeskirche und die Kinder-/ 
Jugendarbeitskonzeption waren nur einige der Herausforde-
rungen. In der Flüchtlingswelle 2015 hast Du federführend das 
Willkommenscafé mitgestaltet. Wie schön, dass Deine Aktivi-
täten mit der Abgabe des Vorsitzes des KV nicht enden. Auch 

weiterhin möchtest Du Dich im KV und für die gute Zusammenarbeit mit den 
Schwesterkirchgemeinden stark machen. Besonders dankbar sind wir, dass Du die 
Webseite unserer Gemeinde übernimmst.

Wie kann man Gottes Lob besser ausdrücken als „mit Pauken 
und Trompeten“ im Posaunenensemble? Frau Christiane Popp 
hat als Mitglied desselben und als Kirchenvorstandsmitglied in 
den letzten Jahren sehr aktiv im Ehrenamt unserer Gemeinde 
gewirkt.
Wir sind froh, liebe Christiane, dass Du Deine musikalischen 
Fähigkeiten weiterhin sowohl dem Kirchen- als auch dem Po-
saunenchor zur Verfügung stellen wirst. Seit drei Jahren gehör-
test Du dem Kirchenvorstand an, den Du nun aus persönlichen 

Gründen verlassen hast. Wie gut, dass auch in Zukunft der Gemeindeaufbauaus-
schuss nicht auf Deine besonderen Fähigkeiten verzichten muss.
Wir wünschen beiden Gottes reichen Segen und danken herzlich.

Ines Richter-Kuhn

Würde man Passanten auf der Nürnberger Straße fragen, was 
ein Prädikant sei, käme vielleicht die Gegenfrage: „Hat das nicht 
was mit Qualität zu tun?“ – und ich könnte antworten: Ja! 
Lieber Herr Wagner, vor 15 Jahren haben Sie sich qualifiziert 
und predigten seitdem in unserer Gemeinde und wo immer Sie 
gebraucht wurden. 
Wer im Internet nachschaut, liest die Übersetzung „Laienpre-
diger“. Das ist irrtümlich. Denn laienhaft waren Ihre Predigten 
nicht. Dafür sorgten Ihre Ausbildung und vor allem Sie selber: 

Gut vorbereitet verkündeten Sie die Gute Nachricht und bezeugten ehrlich Ihren 
Glauben an Jesus Christus.
Für Ihren Dienst, den Sie nun beenden, Ihre Einsatzbereitschaft und Treue möch-
te ich Ihnen im Namen unserer Kirche ganz herzlich danken! 

Harald Rabe



                                    Ökumene    
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Ökumenische Bibelwoche 2018

Liebe Gemeinde,
 
wieder laden wir Sie zum gemeinsa-
men Lesen und Diskutieren biblischer 
Texte nach St. Paulus und Zion ein. 
Nicht dass frühere Themen etwa lang-
weilig waren, aber das diesjährige hat 
es in sich:

„Ich bin dein“.
 

Ausgangspunkt ist das Hohelied  Salo-
mos – es geht also um die Liebe! Sie 
glauben, Bescheid zu wissen? Nun: An 
jedem Abend behandeln wir nicht nur 
mehrere Textabschnitte. Wir werden 
sie auch unter verschiedenen Blick-
winkeln betrachten:
1) Gut zu wissen – Beobachtungen zu
den biblischen Texten.
2) Was Liebende im Hohelied hören 
können.
3) Was Glaubende im Hohelied lesen 
können.
Den Abschluss bildet das Hohelied 

der Liebe des 
Apostels Pau-
lus: Da wer-
den wir wohl 
gar nicht fer-
tig werden mit 
Nachdenken! 
Es verspricht 
also, span-
nend zu wer-
den.  

Sie sind dazu 
herzlich ein-
geladen! 

Wie in den vergangenen Jahren be-
ginnen wir diese Abende in der Pas-
sionszeit mit einem Ökumenischen 
Gottesdienst zum Aschermittwoch am 
14. Februar 2018, 19.00 Uhr in St. 
Paulus.

 
Die Vorbereitungsgruppe

Termin Ort Thema

   Mo   19.2.18;  19.00 Uhr Zion   Hohelied 1,1; 3,6-11; 8,11-12

   Mi    21.2.18;  19.00 Uhr St. Paulus   Hohelied 1,5-8; 5,2-8; 3,1-5

   Mo  26.2.18;  19.00 Uhr  Zion   Hohelied 2,8-14; 7,11-14

   Mi   28.2.18;  19.00 Uhr  St. Paulus   Hohelied 4,1-9; 5,9-16

   Mo    5.3.18;    19.00 Uhr  Zion   Hohelied 4,1-9; 5,9-16

   Mi     7.3.18;   19.00 Uhr  St. Paulus   1. Korinther 13



Gottesdienste
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Gottesdienste

Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in deinem Munde
und in deinem Herzen, dass du es tust.

4. Feb.
Sexagesimä   9.00 Uhr Predigtgottesdienst / Pfr. Dr. Rabe

z mit Chor

11. Feb.
Estomihi   9.00 Uhr Predigtgottesdienst / Pfr. Dr. Rabe

14. Feb.
Aschermittwoch 19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in St. Paulus

Beginn der Bibelwoche

18. Feb.
Invokavit   9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst / Pfr. Dr. Rabe

25. Feb.
Reminiszere   9.00 Uhr

Predigtgottesdienst / Pfr. Dr. Rabe
Kollekte: Besondere Seelsorgedienste
anschließend Kirchencafé

Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht!

4. März
Okuli 10.30 Uhr Predigtgottesdienst / Pfr. Dr. Rabe

11. März
Lätare 10.30 Uhr

Predigtgottesdienst / Pfr. Dr. Rabe
z mit Posaunenchor
Kollekte: Lutherischer Weltdienst

18. März
Judika 10.30 Uhr

Predigtgottesdienst / Pfr. Dr. Rabe
mit Kindergottesdienst
anschließend Kirchencafé

25. März
Palmarum 10.30 Uhr Predigtgottesdienst / Pfr. Dr. Rabe

29. März
Gründonnerstag  19.30 Uhr Tischabendmahl in Auferstehung

30. März
Karfreitag 10.30 Uhr

Abendmahlsgottesdienst 
mit Kreuzweg der Jugend z und Chor                                     
/ Konfirmanden, Frau Buchmann, Pfr. Dr. Rabe
Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser

1.  April
Ostersonntag   9.00 Uhr

Taufgottesdienst / Pfr. Dr. Rabe
Kollekte: Jugendarbeit (1/3 verbleibt in Zion)
mit Kindergottesdienst

5. Mose 30,14

Johannes 19,30



Veranstaltungen
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1. Feb.        19.30 Uhr   ―   Glaubensgespräch 
            Thema: Römerbrief Kapitel 9

22. Feb.     19.30 Uhr   ―   miteinANDERS – Gesprächskreis

27. Feb.     15.00 Uhr   ―   Treff am Dienstag             
            „Wer spielt, hat mehr vom Leben“
            ein fröhlicher Nachmittag mit Christine Oettel

1. März      19.30 Uhr   ―   Glaubensgespräch
            Thema: Römerbrief Kapitel 10

11. März    15.00 Uhr   ―  Frühlingsliedersingen
                                                         mit der Vorkurrende, Kurrende,
               Musikanten und Gästen unserer Gemeinde. 
               Leitung: Kantorin Ballendat
               Herzliche Einladung zum Mitsingen u. Musizieren!

17. März     9.00 Uhr   ―   Frühjahrsputz, siehe Seite 14

26. bis 28. März        jeweils 7.00 Uhr ― Passionsandacht

27. März   15.00 Uhr   ―   Treff am Dienstag 
            „Die Kirche von Plauen im Wandel der Zeit“
            mit Christoph Pollmer

29. März   19.30 Uhr    ―   miteinANDERS – Gesprächskreis

JG-Wohngemeinschaft
Vom 10. bis 16. März werden wir wieder eine Woche gemeinsam in der Zions-
kirche leben, das heißt schlafen, essen, spielen, quatschen, Schulzeug machen und 
schauen, was der eher ungewöhnliche Alltag sonst noch so für uns bereithält. Au-
ßerdem werden wir uns der Gottesdienstvorbereitung für den von uns auszuge-
staltenden Gottesdienst am 6. Mai widmen.
Abends um 21.00 Uhr werden wir den Tag mit einer Abendandacht abschließen. 
Seien Sie eingeladen dieser beizuwohnen und ebenfalls zur Ruhe zu kommen.

Die Junge Gemeinde

Ein herzliches Dankeschön an alle Bastelfrauen und -männer, 
Bratwurstgriller und Glühweinverkäufer, Vorbereiter und Planer, 
aber auch an alle Spender und Käufer, die beim Basar am 2. Advent 
wieder zu einem tollen Ergebnis beigetragen haben. 
875,00 Euro konnten an Brot für die Welt überwiesen werden.
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Gottesdienste der Schwesterkirchen

Auferstehungskirche
Dresden-Plauen

Paul-Gerhardt-Kirche
Coschütz/Gittersee

GD: Gottesdienst

   4. Feb.
  9.30 Uhr  Abendmahls-GD
      anschl. Kirchencafé mit Verkauf
      von fair gehandelten Produkten   

10.30 Uhr  Predigt-GD
                       (Coschütz)

 11. Feb.   9.30 Uhr  Predigt-GD 10.30 Uhr  Predigt-GD
                       (Coschütz)

 18. Feb.   9.30 Uhr  Abendmahls-GD  
10.30 Uhr  Abendmahls-GD
                       (Coschütz)

 25. Feb.   9.30 Uhr  Predigt-GD 10.30 Uhr  Predigt-GD
                       (Coschütz)

4. März
  9.30 Uhr  Predigt-GD      
      anschl. Kirchencafé mit Verkauf
      von fair gehandelten Produkten

10.30 Uhr  Gottesdienst
            zum Weltgebetstag 
            mit Mittagsimbiss
            und Kindergottesdienst  
                      (Coschütz)

11. März   9.30 Uhr  Abendmahls-GD   9.00 Uhr  Predigt-GD
                          (Coschütz)

18. März   9.30 Uhr  Predigt-GD   9.00 Uhr  Predigt-GD
                          (Coschütz)

25. März   9.30 Uhr  Predigt-GD
      mit Vorstellung der Konfirmanden

  9.00 Uhr  Predigt-GD
                          (Coschütz)

29.März 19.30 Uhr  Tischabendmahl in Auferstehung  

30. März   9.30 Uhr  Abendmahls-GD   9.00 Uhr  Abendmahls-GD
                          (Coschütz)

 1. April
  6.00 Uhr  Osternachtfeier
  9.30 Uhr  Predigt-GD
      mit großem Kindergottesdienst

10.30 Uhr  Gottesdienst
                          (Gittersee)

 2. April   9.30 Uhr Coschütz, Andacht und Osterspaziergang 

Gottesdienste der Schwesterkirchen



11

Veranstaltungen der Schwesterkirchen

Paul-Gerhardt-Gemeinde

Auferstehungskirche

Café im Kirchsaal in Coschütz:

7. Februar 2018, 14.00 Uhr  
   ― Erinnerungen an das alte Dresden, Herr Heinze

7. März 2018, 14.00 Uhr
   ― Nachbetrachtung zum Weltgebetstag - Surinam, Frau Kühn 

Spielenachmittag in Coschütz:

26. Februar, 26. März 2018, 15.00 Uhr

4. März 2018, 17.00 Uhr
  ― Klavierkonzert       

11. März 2018, 16.00 Uhr
  ―Musiziernachmittag I

18. März 2018, 16.00 Uhr
  ―Musiziernachmittag II

21. April 2018, 17.00 Uhr
  ― „Der Messias“ Oratorium von Georg Friedrich Händel
Marie Hänsel – Sopran
Rahel Haar – Alt
Florian Sievers – Tenor
Clemens Heidrich – Bass
Kantorei der Auferstehungskirche
Chemnitzer Barockorchester (auf historischen Instrumenten)
KMD Sandro Weigert – Leitung
Eintrittskarten zu 25/20/15/10 € sind ab sofort im Pfarramt erhältlich

  

(Auswahl)

(Auswahl)
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Informationen des Kirchenvorstandes

Der Kirchenvorstand

Die Bankverbindung für die Kirchgeldzahlung finden Sie auf Seite 15 und auf unserer 
Website www.dresden-zionskirche.de. Bareinzahlungen im Gemeindebüro sind eben-
falls möglich. Vielen Dank für Ihren Beitrag zu unserer Gemeindearbeit!

Auch 2018 lebt unsere Gemeinde davon, dass Sie uns mit Ihrem Engagement 
und der Zahlung des Kirchgeldes unterstützen. Sie ermöglichen damit, dass un-
sere Zionskirchgemeinde eine verlässliche Heimat im Glauben und ein Ort des 
Austausches bleibt. Das Kirchgeld kommt vollständig unserer Gemeinde zugute 

und sorgt in erster Linie für die Deckung unserer Haushaltsausgaben, zu denen laufende 
Kosten wie Strom, Wasser und die Werterhaltung unseres Gebäudes gehören.  
Doch auch in der Arbeit mit Kindern und im Bereich Kirchenmusik gibt es hin und wie-
der Anschaffungen, die wir gern tätigen möchten. So würden wir uns freuen, wenn wir 
Sitzgelegenheiten für Kleinstkinder, einen ausrollbaren Teppich für den Kleine-Leute-
Treff und ein neues Schwungtuch für den Musikalischen Eltern-Kind-Kreis kaufen könn-
ten. Dazu benötigen wir Ihre finanzielle Unterstützung.
Das von allen Gemeindegliedern über 16 Jahren erbetene Kirchgeld richtet sich nach 
dem erzielten Einkommen. Die untenstehende Tabelle dient Ihnen dabei als Orientie-
rungshilfe. Das Kirchgeld können Sie vollständig als Sonderausgabe bei der Einkom-
mensteuer geltend machen.

Ihr Kirchgeld ist ein direkter Beitrag zu 
unserem Gemeindeleben. Gestalten Sie mit!

     Monatliche Einnahmen           Monatsbetrag         Jahresbetrag
                        bis     374,99 €                 0,50 €    6,00 €
    375,00 €   bis     499,99 €   1,00 €                 12,00 €
    500,00 €   bis     624,99 €   2,50 €                30,00 €
    625,00 €   bis     749,99 €   2,75 €                33,00 €
    750,00 €   bis     874,99 €  3,00 €                36,00 €
    875,00 €   bis     999,99 €   3,25 €                39,00 €
  1000,00 €   bis    1124,99 €   3,50 €                42,00 €
   1125,00 €   bis   1249,99 €   3,75 €                45,00 €
  1250,00 €   bis   1374,99 €  4,00 €                48,00 €
   1375,00 €   bis   1499,99 €   4,25 €                 51,00 €
  1500,00 €   bis   1624,99 €   4,50 €                54,00 €
  1625,00 €   bis   1749,99 €   4,75 €                 57,00 €
  1750,00 €   bis   1874,99 €   5,00 €                60,00 €
   1875,00 €   bis   1999,99 €   5,50 €                66,00 €
 2000,00 €   bis   2124,99 €  6,00 €                 72,00 €
  2125,00 €   bis   2249,99 €   6,50 €                78,00 €
  2250,00 €   bis   2374,99 €   7,00 €                84,00 €
  2375,00 €   bis   2499,99 €   7,50 €                90,00 €
                      über 2500,00 €               0,3% der               0,3% der 
                monatlichen               jährlichen
                Einnahmen              Einnahmen
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Treffpunkt Zion

montags
            Lesekreis:                12.2., 26.2., 12.3., 26.3.        15.00 Uhr           
            Posaunenchor:                 18.00 Uhr 
            Junge Gemeinde:                 19.00 Uhr

dienstags
             Musikalischer Eltern-Kind-Kreis 0 bis 3 Jahre:    9.30 Uhr
            Treff am Dienstag:       27.2., 27.3.              15.00 Uhr
             Singkreis:                 nach Absprache
         Chor 1:                  19.30 Uhr

mittwochs
            Christenlehre Klasse 1 bis 3 1:                           14.30 Uhr                            
            Christenlehre Klasse 4 bis 6 1:              16.30 Uhr

donnerstags
             Konfirmanden Klasse 7 und 8 1 :              17.00 Uhr
        Glaubensgespräch:    1.2., 1.3.                19.30 Uhr
              Gebetskreis:     1.2., 1.3.              21.00 Uhr 

freitags
             Vorkurrende 1:                   14.30 Uhr
             Singschule/Flöten 1:                  15.10 Uhr 
            Kurrende 1,2:                   15.30 Uhr
            Blockflötenquartett 1:                       nach Absprache

sonnabends
            Kleine-Leute-Treff:        3.2., 3.3., 17.3.              10.00 Uhr

1) außer in den Schulferien 
2) gefördert von der Landeshauptstadt Dresden                                                                                

Mitarbeiter

Ansprechpartner der einzelnen Kreise und Treffs sind in der Kanzlei zu erfragen.

Pfarrer:          Dr. Harald Rabe           siehe Seite 15 
Gemeindepädagogin:          Anna-Magdalena Buchmann   Tel. 0157 84187259
Kantorin:         Angela Ballendat           Tel. (0351) 8035757
Verwaltungsmitarbeiterin:   Sabine Bruns     Tel. (0351) 4717060
Hausmeister:         Andreas Keßler                    Tel. 0170 7008106
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Fürbitten

Abbildungen:
   Titel (Rießlochwasserfall Bodenmais), Kramer; S. 2 (Brunnen Albertplatz) Rabe; 
   S. 3 Logo: Weltgebetstag, Foto: Heine;  S. 4 Martin-Luther-King Haus   

Freud und Leid in unserer Gemeinde, 

17. März 2018, 9.00 Uhr ― Frühjahrsputz in Zion 
Es soll in unserem Gemein-
dezentrum wieder geputzt 
und gewischt, gegraben und 
geschnitten werden. Ar-
beitsgeräte sind vorhanden! 

Es gibt Arbeiten für jeden, ob alt oder 
jung, ob im Haus oder Garten.
Ab 10.00 Uhr findet der Kleine-Leute-
Treff statt. So können Eltern in Ruhe 
mit arbeiten und ihre Kinder in guter 

Obhut wissen.
Den Abschluss bildet ein 
Mittagsimbiss. Auch da-
für werden fleißige Hän-
de gebraucht.   
Wir freuen uns, wenn Sie  zahl-
reich die Möglichkeit nutzen, 

Gemeinschaft zu erleben und  etwas 
für unsere Gemeinde zu tun.    

Ihr Kirchenvorstand                               

in den Monaten November und Dezember 2017

Die neuen rechtlichen Bestimmungen zur Veröffentlichung von Namen 
im Internet, müssen auch wir als Gemeindebriefredaktion beachten.
Wir verweisen freundlich auf die gedruckte Ausgabe des Gemeinde-

briefes, die im Gemeindehaus und der Kanzlei zu erhalten ist.

Herr, ich will dir danken unter den Völkern, 
ich will dir lobsingen unter den Leuten. 

Denn deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,
und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.

Psalm 57,10
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Kontakte

Wir danken allen HelferInnen herzlich, die unseren Gemeindebrief austragen. 
Ebenso danken wir allen, die mit ihrer Spende helfen, die Druckkosten zu decken.

   Herausgeber des Gemeindebriefes: Ev.-Luth. Zionskirchgemeinde Dresden
   Redaktionsmitglieder:  S. Henschel, C. und M. Kramer (verantw.), Fr. Mossal,
              W. Leonhardt, H. Rabe, I. Richter-Kuhn
   Redaktionsschluss:       1. Januar 2018; für nächste Ausgabe 1. März 2018
   Druck:              addprint® AG, Bannewitz

Evangelisch-Lutherische
Zionskirchgemeinde
Bayreuther Straße 28
01187 Dresden

Kirchkanzlei:   Tel. (0351) 471 70 60 / Fax 477 26 93
E-Mail:    kg.dresden_zion@evlks.de
Internet:                               www.dresden-zionskirche.de

Öffnungszeiten:   Dienstag   9.00  -  12.00 Uhr 
    Donnerstag 16.00   -  18.00 Uhr 

Sprechstunde Pfr. Dr. Rabe          Dienstag 17.00   -  18.00 Uhr
                                                     und nach Vereinbarung 
    per E-Mail: harald-rabe@web.de 
    Festnetz: 0351 4010369
    Mobil:      01573 8718235 

Bankverbindungen der Zionskirchgemeinde 
Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen
IBAN: DE81 3506 0190 1667 2090 36
BIC: GENO DE D1 DKD
Kontoinhaber: KBZ DD Nord/Kassenverwaltung
Verwendungszweck:  RT-Nr. 0920 (KG Zion)

Konto für Kirchgeld:
Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen
IBAN: DE48 3506 0190 1607 4000 12
BIC: GENO DE D1 DKD 
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Zionskirche

   Bürozeiten des Alten Annenfriedhofs, Chemnitzer Str. 32, Tel.  4718382 
   donnerstags 15.00 -17.00 Uhr
   sonst: Neuer Annenfriedhof, Kesselsdorfer Str. 29, 01159 DD, Tel.  4213261



Wenn du vernünftig bist, erweise dich als Schale, 
nicht als Kanal,
der fast gleichzeitig empfängt und weitergibt,
während jene wartet, bis sie gefüllt ist.
Auf diese Weise gibt sie das, was bei ihr überfließt,
ohne eigenen Schaden weiter, 
denn sie weiß,
dass der verflucht ist, der seinen Teil verringert...

Wir haben heutzutage viele Kanäle,
aber sehr wenige Schalen.
Diejenigen, durch die uns die himmlischen Ströme zufließen,
haben eine so große Liebe, 
DASS SIE LIEBER AUSGIESSEN WOLLEN 
ALS DASS IHNEN EINGEGOSSEN WIRD,
DASS SIE LIEBER SPRECHEN ALS HÖREN,
DASS SIE BEREIT SIND ZU LEHREN; 
WAS SIE NICHT GELERNT HABEN
UND SICH ALS VORSTEHER ÜBER DIE ANDEREN AUFSPIELEN
WÄHREND SIE SICH NICHT REGIEREN KÖNNEN.

Lerne auch du, nur aus der Fülle auszugießen,
und habe nicht den Wunsch, freigebiger als Gott zu sein.
Die Schale ahmt die Quelle nach.
Erst wenn sie mit Wasser gesättigt ist, 
strömt sie zum Fluss, wird sie zur See.
Die Schale schämt sich nicht, 
nicht überströmender zu sein als die Quelle...
Du tue das Gleiche!

ZUERST ANFÜLLEN UND DANN AUSGIESSEN. 
Die gütige und kluge Liebe ist gewohnt überzuströmen, 
nicht auszuströmen... Ich möchte nicht reich werden, 
wenn du dabei leer wirst. 
WENN DU NÄMLICH MIT DIR SELBST SCHLECHT UMGEHST, 
WEM BIST DU GUT? WENN DU KANNST; 
HILF MIR AUS DER FÜLLE, WENN NICHT; SCHONE DICH.

 Bernhard von Clairvaux (1090 - 1153)

Schale der Liebe


